
INFO ZUM FAIREN HANDEL 
 
 
Was sind Weltläden? 
Weltläden sind die Fachgeschäfte für Fairen Handel. Ziel der Weltläden ist es, zu mehr Gerechtigkeit 
in den Handelsbeziehungen zwischen den Ländern des Südens und des Nordens beizutragen. Um 
dieses Ziel zu erreichen, verkaufen Weltläden Produkte aus Fairem Handel, beteiligen sich an 
politischen Kampagnen und leisten Informations- und Bildungsarbeit zu Fragen des Fairen Handels. 
Funktionen: Detailhandel und Information  

Weltläden verkaufen nicht nur Waren, sondern informieren die Öffentlichkeit über die Produkte, die 
Besonderheiten des Herkunftslandes, die Menschen, die sie erzeugen, deren Ideen und Leistungen, 
aber auch deren Rückschläge. 

Weltläden zeigen auf, dass die Menschen im Süden und im Norden von ungerechten 
Welthandelstrukturen betroffen und an ihnen beteiligt sind. Sie arbeiten mit wirtschaftlich und politisch 
benachteiligten ProduzentInnen vornehmlich in den Regionen Afrikas, Asiens und Lateinamerikas 
zusammen. Die drei Säulen ihrer Arbeit sind Warenverkauf, Information und Bildungsarbeit, sowie 
Kampagnen und Lobbying. 

Um die Öffentlichkeit zu mobilisieren und zu sensibilisieren, werden Kampagnen zu 
Welthandelsprodukten sowie zu entwicklungs- und gesellschaftspolitischen Themen durchgeführt. 
Informationsarbeit erfolgt daneben auch durch die Arbeit mit Schulklassen und Jugendgruppen, 
Veranstaltungen und einem regelmäßigen Austausch- und Dialogprogrammen mit ProduzentInnen 
des Fairen Handels. 

ProduzentenpartnerInnen der Weltläden  

PartnerInnen der Weltläden sind vor allem kleinbäuerliche Betriebe, Genossenschaften, 
HandwerkerInnen, PlantagenarbeiterInnen, Kleinfirmen und Selbsthilfegruppen in den Ländern 
Afrikas, Asiens und Lateinamerikas. Das Mehreinkommen aus dem Fairen Handel wird von den 
ProduzentInnen für Sozialprojekte, Bildungsprogramme, ökologische Investitionen, Verbesserung der 
Infrastruktur usw. verwendet. 

Das Sortiment  

Das typische Sortiment eines Weltladens umfasst einerseits die klassischen agrarischen Produkte des 
Südens wie Kaffee, Tee, Kakao, Honig, Gewürze, Zucker, Fruchtsäfte und getrocknete Früchte, 
andererseits auch (Kunst-)Handwerk aus diesen Ländern, etwa Körbe, Taschen, Musikinstrumente, 
Dekorationsfiguren, Kleidung und Hängematten. 
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